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(Säuert ttnb SRägei

«So Chueri, chlütterlisch wider emal
sälber am Hüenerhüsli ume, schtatt der
Zimmerma zhole? Du söttisch eigetlich
wüsse, dafj das volkswirtschaftlich nid
richtig ghandlet isch.»

«Rägel, du redsch wider emal schön,
aber tumm. Er isch zwar grofji Mode,
der Fachlüt-Fimmel: Der Lehrer soll d
Chind erzie für d Eitere, der Berater mues
d Schtürerchlärig mache für der Schtür-
zaler, der Verbandssekretär macht d
Wirtschaftspolitik und der Parteisekretär
d Parole für d Schtimmbürger. Aber ich
bi halt immer no derfür, dafj d Amaför
nid z churz chömed. Eine, wo sälber mit
Hobel und Hammer chan umgaa, chauff
au eender es wäärschafts handwerklichs
Möbelschtuck als eine, wo bloh di fur-
nierti Fassade vom Warehusramsch
gseet.»

«Jä, und d Awändig, Herr Politiker,
d Awändig? Wie schtaats mit den Ama-
törpolitiker?»

«Das isch natürlich öppis anders,
Rägel. Bim Handwerker weisch ganz genau
was d wotsch, zum Bischpil es Tischli
achzg uf achzg, Nufjbaum Louis de füf-
zäänt. Fertig.»

«Aha, und i der Politik bschtellt der
Suwerän sones Tischli wie d gseit häsch,
und gliferet wird dänn es Nachtfischli
us Arveholz, Modäll Brugger Heimef-
schtil? Jetz nimmt mi bloh wunder,
wer i der Politik d Fachlüt sind und weli
dChlütteri!»

«Mer wänd die Frag offe laa, Rägel.
Aber mer wänd froo si, dafj bi der Ab-
liferig der Bschteller halt doch no
immer s letschti Wort hät, gäll.»

«Jawoll, grad achtmal das Jaar.»

AbisZ

Der Sturmwind lockt das Fräulein Pappel,
Mit ihm zu fliegen in die Ferne,

Verspricht ihr Himmel, Mond und Sterne,
Und sie, oh Graus, bekommt den Rappel.
Sie wiegt sich in des Sturmes Wellen
Und reckt erschauernd ihr Geäste:
«Ja, fort aus diesem blöden Neste!
Da flieg ich schon! Die Säfte schwellen!»

Sie fliegt? Warum nicht gar. Sie purzelt
Und liegt geknickt im Strafjengraben.
Wie kann sie's nur vergessen haben?
Sie war ja unten noch verwurzelt!

Robert Däster

Traube» Wynau

an der Zürich - Bernstrasse
Tel. (063) 3 60 24

aromatisch
'doch kick
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Löwen-Garage Zürich
G.VELTIN. im Zentrum der Stadt, Löwenstraße 11/17 - TELEFON 253929

Tag- und Nachtbetrieb - Einstellen - Waschen ¦ Schmieren

IßSif BADEN Vzürich

Jetzt grösste Heilerfolge mit
Unterwasser - Strahl - Massage mit
Thermalwasser von 45° Celsius
Pensionspreise: Fr. 11.50 bis 15.50
Prosp. durch Familie Baumgartner

Versagen deine Nerven
Schwinden deine Kräfte

dann hilft

Dr. Buer s Reinlecithin
Fr. 5.70 u. 8.70. Kurpackungen Fr. 14.70. In Apotheken

Nur Reinlecithin Dr. Buer sichert Lecithin-Erfolge

Gregor Rabinovitch
Ausstellung in der städtischen Kunst¬

kammer «Zum Strau Hoff»

Zürich Augustinergasse 9

30. April bis 21. Mai 1952

Eintritt frei

Herisau

Tel. 513 33

AHotel Bristol-Bahnhof

ilns gute Haus
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